
Antrag der Fraktion der freien Wähler; 
ÖPNV und Tourismus – Nutzung 

vorhandener Buslinien durch touristische 
Gäste

Ausschuss für Umwelt, Energie und 
Mobilität 11.05.2017



Antrag (Auszug)

Gästen ermöglichen in ohnehin 
verkehrenden regionalen Buslinien 
kostenlos mitzufahren

Gästekarte als Berechtigungsausweis
Rahmenbedingungen prüfen, 

Erfahrungen anderer Regionen, Vor-
und Nachteile aufzeigen
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Personenbeförderungsgesetz

§ 39 PBefG: Beförderungsentgelte und 
–bedingungen
 Absatz 3, Satz 2: Ermäßigungen, die nicht 

unter gleichen Bedingungen jedermann 
zugute kommen, sind verboten und nichtig

damit sind Sondertarife nur dann 
möglich, wenn es eine 
Gegenfinanzierung gibt
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Erfolgsfaktoren für Gästekarten

Umfangreiches Angebot (Eintritte in 
unterschiedliche Einrichtungen)

ÖPNV ist Bestandteil (Bus und Bahn)
Erreichbarkeit
Taktung
angemessener Geltungsraum
Marketing
Erfolgsmessung

11



Beispiel Rennsteigticket
 fünf Busunternehmen, ein Bahnunternehmen, vier 

Landkreise, elektronischer Meldeschein, 23 Linien
 1,2 Mio Übernachtungen
 die Finanzierung erfolgt über den Kurbeitrag der 

Gemeinden oder über Verträge der Vermieter mit den 
Verkehrsunternehmen (aktuell 0,37 Cent aus dem 
Kurbeitrag für den ÖPNV) - solidarfinanziert

 von 180 auf 270 beteiligte Unternehmen
 ca. 5.000 Euro für eine Lizenz des elektronischen 

Meldscheins pro Gemeinde
 Konfliktpotential bei den Orten mit den höchsten 

Übernachtungszahlen aufgrund der Kostenaufteilung

12



Vor- und Nachteile
 Vorteil: Gast erwartet hohe Mobilität,

günstige und einfache Anwendung und ist 
bereit über Kurtaxe Angebote 
mitzufinanzieren

 Nachteil: hohe Anfangsinvestitionen, Vielzahl 
von Beteiligten, hoher Koordinationsaufwand

 keine ÖPNV-Aufgabe, Koordination muss 
über den Tourismus oder die 
Beherbergungsbetriebe erfolgen

 Einstieg mit Angebot mit Cobook bereits 
vorhanden
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Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit
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